
Kinobesuch im Rahmen der Fairen Woche 2022“ unter dem Motto 
"Fair steht dir – #fairhandeln für Menschenrechte weltweit“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: https://www.frank-schwabe.de/ 

 

Am vergangenen Freitag waren alle Zehnerklassen der OBRS zu Gast, bei der vom 
Bundestagsabgeordneten Frank Schwabe – im Rahmen der fairen Woche - 
organisierten Filmvorführung des Films „Made in Bangladesh“ der Regisseurin 
Rubaiyat Hossain.  

Nach dem Feuer in der Fabrik Rana Plaza 2013 und dem Tod von über tausend 
TextilarbeiterInnen entschloss sich Rubaiyat Hossain, den Kampf von einer Gruppe 
von mutigen jungen Frauen zu dokumentieren, die sich gegen die unsozialen 
Verhältnisse auflehnen. Bangladesch ist nach China der zweitgrößte Textilexporteur 
der Welt. 80 % der Exporteinnahmen kommen aus der Textilindustrie, die mehr als 
vier Millionen Menschen beschäftigt, davon 3,2 Millionen Frauen. Die Löhne in 
Bangladesch gehören zu den niedrigsten der Welt. 

Nach dem Film diskutierte Frank Schwabe mit Anne Neumann vom Verein INKOTA-
netzwerk , mit Conni und Ina Münch, Inhaberinnen des Geschäfts "Becker-Münch - 
FairKauft Fair", und engagierten Recklinghäuser Bürgern*innen. 



Die einzigen Publikumsfragen kamen von der Otto- Burrmeister- Realschule, von 

Nazdar,10B, und Lena,10C, was bei den Mitschülern*innen stürmischen Jubel 

hervorrief. Dies ist aber auch der Ansatzpunkt für eine kritische Bemerkung. Viele 

unserer Schüler*innen verhielten sich dem Anlass entsprechend, andere fanden das 

rechte Maß noch nicht; wir waren nicht im Fußballstadion, aber auch nicht im 

Schlaflabor. Dass am Ende die begleitenden Lehrer*innen noch den Müll einiger 

Unbelehrbarer einsammeln „durften“ , zeugt von einem falschen Verständnis des 

Begriffs „Fair Trade“. 

Danke an Herrn Schwabe und seine Mitarbeiter*innen für die Einladung und die gute 

Organisation. 

 

Die Eintrittsgelder wurden an das INKOTA-Netzwerk gespendet. 

 

 

Quelle: https://www.inkota.de/ 


